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PRAXIS-CHECK
fiir Golfclubs

Erfolgreich, sicher und gesund arbeiten -
der kompakte Selbsttest fiir Ihr Unternehmen




Sinn und Nutzen

Der PRAXIS-CHECK richtet sich an kleine Golfclubs bis zehn
Beschiftigte. Mit seiner Hilfe konnen Sie schnell herausfinden,
wie Sie die Arbeit in Ihrem Unternehmen (intern, wie auch aufer
Haus) effektiv und sicher gestalten kénnen.

Nutzen Sie diesen PRAXIS-CHECK zur Dokumentation Ihrer
Gefahrdungsbeurteilung.

Der mehrteilige Check unterstiitzt Sie unter anderem beim Errei-

chen folgender Ziele:

o Effektive und effiziente Arbeitsorganisation

e QOptimale Nutzung der Fahigkeiten und Ressourcen aller
Beschaftigten

e Besserer Umgang mit der Arbeitsbelastung

v

Nahere Informationen zu den Themen des PRAXIS-CHECKS
sowie zu speziellen Inhalten, die fiir Inr Unternehmen relevant
sein konnten, finden Sie in der Broschiire ,,PRAXIS-INFO* .

Existenzgriinderinnen und -griindern hilft der PRAXIS-CHECK,
von Anfang an optimal durchzustarten.

Mit der Durchfiihrung des PRAXIS-CHECKS ist ein erster und
wichtiger Schritt im Prozess der gesetzlich vorgeschrie-
benen Gefahrdungsbeurteilung erfiillt. lhre festgelegten

konkreten Arbeitsschutzmafnahmen miissen Sie danach
umsetzen, Vorrang haben dabei technische Losungen vor
organisatorischen und verhaltensbezogenen. Die Wirksam-
keit muss iiberpriift werden. Veranderungen, Anldsse wie
zum Beispiel Unfille erfordern ein erneutes Beurteilen.

Rechtliche Grundlagen sind unter anderem:

e DGUV Vorschrift 1,,Grundséatze der Préavention*
e Arbeitsschutzgesetz

e Betriebssicherheitsverordnung

e Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

Den PRAXIS-CHECK durchfiihren

1. Nehmen Sie sich regelmaBig ein wenig
Zeit, um die Situation in lhrem Unter-
nehmen zu ermitteln — zum Beispiel
jeden ersten Freitag im Monat.

2. Wabhlen Sie jeweils einen der Checks -
beginnend mit dem Thema, das lhnen
am relevantesten erscheint.

3. Beantworten Sie die einzelnen Fragen
nach bestem Wissen und im Rahmen
Ihrer Verantwortung. Bei den offenen
Fragen kénnen Sie sich ein paar Notizen
mit Ihren Ideen machen. Bei den Ampel-
vorgaben bewerten Sie bitte die Dring-
lichkeit des Themas in Ihrem Unternehmen.
Kreuzen Sie die fiir Sie zutreffende Dringlichkeitsstufe an:

Jetzt auch
als App fiir
Android und iOS.

Q =Vorrangig angehen
= Handlungsbedarf

Q = Zurzeit kein Handlungsbedarf
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PRAXIS-CHECK 1:
Arbeit gut organisieren

Zielsetzung:

Alle Beschiftigten — egal ob Fiihrungskrafte oder
Angestellte — kennen die konkreten Arbeitsweisen
und die Ziele des Unternehmens.

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich lhre Praxis mit
der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

CHECK-PUNKT 3

Ich weif3, in welchen Produkten und Dienstleistungen unsere
Starken liegen und wo wir den Mitbewerbern voraus sind,
weil wir nur so erfolgreich und gut arbeiten kénnen.

Wo liegen unsere Starken?
Wo sind wir besser als die Mitbewerber?

CHECK-PUNKT 1 CHECK-PUNKT 4

Bei uns ist eindeutig festgelegt, wer was zu tun hat. Jede
Person weif3, wer wem was zu sagen hat, und bei uns sind
die Weisungsbefugnisse sowie die Verantwortungsbereiche
geregelt.

Ich habe Weisungsbefugnisse und Verantwor-
tungsbereiche eindeutig festgelegt. (1)

Ich habe die Pflichteniibertragungen zum
Arbeitsschutz geregelt. (2)

Die Beschaftigten kennen ihre Fachkraft fiir
Arbeitssicherheit und ihre Betriebsarztin oder
ihren Betriebsarzt und haben die Méglichkeit, sie
anzusprechen.

MaBnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

Ich achte darauf, dass meine Beschdftigten fiir ihre Aufgaben
qualifiziert und den Anforderungen gewachsen sind.

Ich spreche regelmafBig mit den Beschéftigten und
tiberlege, wie deren personliche Arbeitssituation zu

verbessern ist
- zum Beispiel Mischarbeit, Pausen, Arbeitszeit, Telearbeit.

Ich lasse die erforderliche arbeitsmedizinische
Vorsorge durchfiihren, um die Gesundheit der
Beschdftigten zu erhalten und zu férdern. Gege-
benenfalls konnen Eignungsuntersuchung bei
bestimmten Tatigkeiten mit spezifischen Gefdhr-
dungen sinnvoll sein. (4)

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

Ich achte auf Besonderheiten einzelner

Beschdftigter
- zum Beispiel Jugendarbeitsschutz, Mutterschutz,
Barrierefreiheit, Wiedereingliederung nach Krankheit.

Ich biete Weiterbildungsmoglichkeiten an.

CHECK-PUNKT 2 =

=

Alle Beschaftigten wissen, dass bei uns auf Qualitat, Kun-
denorientierung und Sicherheit Wert gelegt wird. Wenn Fehler
passieren, lernen wir daraus und machen sie nicht wieder.

Wie vermittle ich meinen Beschdftigten diese Ziele? (3)



MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

CHECK-PUNKT 5 CHECK-PUNKT 1

Ich achte darauf, dass ich selbst arbeitsfahig und gesund
bleibe.

Welchen besonderen gesundheitlichen Belastungen bin ich
ausgesetzt?

Was tue ich aktiv, um gesund zu bleiben?

Beantworten Sie diese Fragen fiir sich und denken Sie an die
Konsequenzen fiir Ihr Unternehmen, wenn Sie ausfallen.

v
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PRAXIS-CHECK 2:

Storungsfrei arbeiten @

\ /U

N

07/

Zielsetzung:

Die Arbeitsbhelastung bleibt nicht nur im Normalbe-
trieb, sondern auch zu Stof3zeiten zumutbar. Risiken
werden rechtzeitig erkannt und unangenehme Uberra-
schungen vermieden.

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich lhre Praxis mit
der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

Unsere Arbeitsbedingungen und -belastungen, zu denen
auch die psychischen Belastungen der Beschiftigten zdhlen,
werden regelmafig beurteilt, damit es nicht zu Gesundheits-
risiken, Stérungen oder Unfallen kommt. (1, 2)

Ich habe die zeitlichen Intervalle und die Anldsse
fir das Beurteilen unserer Arbeitsbedingungen

festgelegt . ‘

—zum Beispiel nach Unféllen, bei neuen Beschéftigten, neuen
Arbeitsmitteln oder -verfahren.

Ich ziehe gegebenenfalls Fachleute hinzu . .
— zum Beispiel Fachkraft fiir Arbeitssicherheit,
Betriebsérztin/-arzt, VBG-Berater/in.

MaBnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

PRAXISHILFEN CHECK-PUNKT 2

zu Organisation und Personaleinsatz finden Sie auf unserer
Website. Unter www.vbg.de/praxis-kompakt konnen Sie unter
anderem folgende Dokumente herunterladen:

(1) Verantwortlichkeiten im Betrieb

(2) Ubertragung von Unternehmerpflichten (Formular)
(3) Unsere Unternehmensziele

(4) Arbeitsmedizinische Vorsorge

Ich lege Manahmen zu den festgestellten Belastungen und
Gefdahrdungen fest und kontrolliere die Durchfiihrung der
MaBnahmen.

Ich nutze den vorliegenden PRAXIS-CHECK und
die PRAXIS-INFO fiir die Festlegung detaillierter
MaBnahmen. . ‘

Ich habe regelméBige Kontrolltermine zur Uber-
priifung der MaBnahmen festgelegt.


http://www.vbg.de/praxis-kompakt
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_verantw_betrieb_apl.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_pflichtenuebertragung_apl.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_unternehmensziele_apl.html
http://regelwerke.vbg.de/vbg_vero/narbmedvv/narbmedvv_1_.html

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

Ich fiihre regelmafiig Gesprdache mit meinen Beschaftigten.
Wir iberlegen gemeinsam, wie wir belastende Situationen
vermeiden und besser werden kdnnen.

Ich habe die Gesprache iiber belastende Situati-
onen und Verbesserungsmoglichkeiten festgelegt

(Ort, Zeit). . .

Ich sorge dafiir, dass meine Beschaftigten an der
Planung von Arbeitsabldufen und Arbeitspldtzen
beteiligt werden. ‘ .

Ich habe festgelegt, wie die Ergebnisse der
Gespréche festgehalten und liberpriift werden. ‘ .
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Wir sind auf auBBergewdhnliche Ereignisse (Stromausfall,
Brande, Arbeitsunfille) vorbereitet.

Ich habe festgelegt, welche Erste-Hilfe-Materi-
alien wir benotigen, wer Ersthelfer/in und wer
Brandschutzhelfer/in bei uns ist. . .

Ich habe festgelegt, wer die Erste-Hilfe-Materia-
lien, die Ausbildung/Fortbildung der Ersthelfer/
innen und die fachkundige Unterweisung der
Brandschutzhelfer/innen tiberpriift.

Ich habe geregelt, wer die Feuerléscher tiberpriift
und Fristen dafiir festgelegt.

Die Standorte von Erste-Hilfe-Material und Feu-
erléschern sowie die Flucht- und Rettungswege
sind gekennzeichnet und die Manahmen sind
den Beschdftigten bekannt. . .

Ich habe Mafinahmen festgelegt, wie Sachschaden
und andere Stérungen vermieden werden kénnen,
beziehungsweise wie wir darauf reagieren . .

— zum Beispiel Virenangriffe auf Computer,
Witterungsprobleme.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

PRAXIS-KOMPAKT — PRAXIS-INFO

Weitere Praxishilfen zur Analyse und Beurteilung von Arbeits-
bedingungen und der Belastung finden Sie auf unserer Web-
site. Unter www.vbg.de/praxis-kompakt konnen Sie unter
anderem folgende Dokumente herunterladen:

Quick-Check: Stress

Weitergehende Beurteilungen der Arbeitsbedingungen und
Gefdahrdungskataloge fiir einzelne Branchen
Organisationshilfen zu Erster Hilfe und Brandschutz
Notfall-Rufnummern

Leitfaden ,,Zwischenfall, Notfall, Katastrophe*


http://www.vbg.de/Medien/2120
http://www.vbg.de/praxis-kompakt
http://www.vbg.de/apl/arbhilf/quick-check/titel.htm
http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/11_Gefaehrdungsbeurteilung/gefaehrdungsbeurteilung_node.html
http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/11_Gefaehrdungsbeurteilung/gefaehrdungsbeurteilung_node.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_eh_apl.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_brandschutz_apl.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Plakat_Aushang_Aufkleber/DGUV_Information_204-033_Notfall_Rufnummern_Aushang.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Plakat_Aushang_Aufkleber/DGUV_Information_204-033_Notfall_Rufnummern_Aushang.html
http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/01_Arbeitsschutz_organisieren/8_Sicherheits_und_Notfallorganisation/sicherheits_und_notfallorganisation_node.html

PRAXIS-CHECK 3:
Informieren und motivieren

Zielsetzung:
Optimale Motivation der Beschaftigten durch gute
Information sowie die Moglichkeit zur Mitgestaltung.

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich Ihre Praxis mit
der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

CHECK-PUNKT 2

Ich sorge dafiir, dass die Beschaftigten iber mégliche
Gefahren aufgeklart und tiber sichere und gesundheitsge-
rechte Arbeitsweisen informiert sind.

Ich unterweise meine Beschéftigten oder habe
festgelegt, wer sie unterweist. (1, 2)

Die Arbeits-/Betriebsanweisungen liegen vor und
werden zur Unterweisung genutzt. (3)

Ich dokumentiere die Unterweisungen und kont-
rolliere die Wirkung. (1)

Fiir neue Beschiftigte (auch Zeitarbeiter/innen,
Praktikanten/-innen und Aushilfen) sowie bei
neuen Arbeitsaufgaben oder -verfahren fiihren
wir spezielle Unterweisungen durch.

MaBnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

CHECK-PUNKT 1

Alle meine Beschdftigten wissen, wie und wo sie die notigen
Informationen zur Ausfiihrung ihrer Arbeit bekommen
kénnen.

Die Informationen tiber ihre Arbeitsaufgaben

sind allen Beschaftigten zugdnglich
—zum Beispiel im Intranet, in Arbeitsbeschreibungen.

Wir fiihren in den einzelnen Arbeitsbereichen
Mitarbeiterbesprechungen durch, in denen auch
der Erfahrungsaustausch tiber die Arbeitsauf-
gaben geférdert wird. (1)

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

v

¢ PRAXIS UNTERWEISUNG UND KOMMUNIKATION —
erfolgreich, sicher und gesund arbeiten — Infos und Tipps
fiir die Unterweisung

Weitere Praxishilfen zu Information und Kommunikation
finden Sie auf unserer Website.

Unter www.vbg.de/praxis-kompakt kénnen Sie unter
anderem folgende Dokumente herunterladen:

(1) Unterweisungshilfen flir ausgewahlte Branchen der VBG
(2) Infoblatter fiir Beschaftigte
(3) Betriebsanweisungen


http://www.vbg.de/Medien/0001
http://www.vbg.de/praxis-kompakt
http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/2_Arbeitsschutz_in_Kleinbetrieben/5_Die_Praxis_Unterweisung/die_praxis_unterweisung_node.html
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Ich wahle elektrische Arbeitsmittel entsprechend
den Anwendungsbereichen aus und setze sie

fachgerecht ein . .

- zum Beispiel fiir Werkstatten: IP-Schutzart, mechanischer
Schutz, Gummischlauchleitungen, portable Fehlerstromschutz-
einrichtung; geeignete Fehlerstromschutzeinrichtungen sind
vorhanden und werden regelmafig gepriift; Schaltschranke
sind verschlossen.

PRAXIS-CHECK 4:
Arbeitspldtze gestalten
und gut ausstatten

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

=

A

Zielsetzung:
Arbeitspldtze so gestalten, dass alle Beschaftigten
sicher, gesund und produktiv arbeiten kénnen.

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich lhre Praxis mit
der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

CHECK-PUNKT 1 CHECK-PUNKT 2

Unsere Arbeitspldtze sind so eingerichtet, dass alle Beschaf- Wir beschaffen nur sichere und anwenderfreundliche Arbeits-
tigten produktiv und gesundheitsgerecht arbeiten kénnen. (1) mittel — zum Beispiel Gerdte, Maschinen, Software und
Biromobel —, damit wir effektiv arbeiten kénnen.

Ich achte darauf, dass meine Beschéftigten Ich habe klare Kriterien fiir den Einkauf festgelegt
geeignete Arbeitsmittel verwenden . . — neben preislichen Erwdagungen sind fiir uns
— zum Beispiel gut zu bedienende und fiir die Arbeitsaufgabe auch Qualitat Ergonomie Lebensdauer, Stéran-
ignete Arbeitsmittel. o ’ ] . T

geeignete Abeltsmitie falligkeit, Gebrauchstauglichkeit, Wartungsinter-
Ich achte darauf, dass meine Beschdaftigten valle wichtige Kriterien. .
Arbeitspldtze haben, die ihre Arbeit effektiv o . L
mache: . Ich schaffe nur qualitativ geeignete Arbeitsmittel
- zum Beispiel ausreichende Bewegungsfreiheit und funktio- und Geréte an .

nell angeordnete Arbeitsmittel mit kurzen Wegen; giinstige = zum Beispiel mit GS-Zeichen, DGUV Test-Zeichen.

Greifhdhen und -bereiche.

Ich beziehe die Beschaftigten bei der Anschaf-

Ich sorge dafiir, dass die Arbeitspladtze sicher fung mit ein, um ihre Erfahrungen zu nutzen. .
und gut zuganglich sind . . . L .
- zum Beispiel ausreichende Breite der Verkehrswege; Meine Emkaner/mnen kennen unsere
keine Stolperstellen; Kennzeichnung der Verkehrswege; Anschaffungskriterien. .
Verkehrswege werden frei gehalten; Aufstiege, Laufstege,
Arbeitsbiihnen; Hilfsmittel wie Leitern; Absturzsicherungen Mafnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberprufung:

wie Geldnder/Umwehrungen.

Ich sorge fiir ein angenehmes Raumklima =53
und optimale Lichtverhdltnisse, damit meine
Beschaftigten produktiv arbeiten kénnen und

sich wohlftihlen. ‘ .

Ich sorge dafiir, dass schadhafte Arbeitsmittel,
Gerdte oder elektrische Leitungen sofort auf3er
Betrieb genommen und fachgerecht instand
gesetzt oder der Nutzung entzogen werden.

Ich stelle sicher, dass mit Strom sicher gearbeitet

werden kann

—zum Beispiel sind Leitungen so verlegt, dass sie nicht bescha-
digt werden konnen; Leitungen werden nicht auf Zug belastet;
Arbeiten/Anderungen an elektrischen Anlagen und Gerédten
werden von Elektrofachkréften ausgefiihrt.



CHECK-PUNKT 3

Wir beschaffen nur Arbeitsstoffe, die sich gut verarbeiten
lassen und die die Gesundheit der Beschdftigten nicht
gefahrden. Fiir Gefahrdungen durch Gefahrstoffe haben wir
Schutzmafinahmen festgelegt.

Ich schaffe, wann immer méglich, Arbeitsstoffe
an, die die Gesundheit meiner Beschaftigten
nicht gefdhrden. Ich wahle, wenn maglich,
weniger gefahrliche Ersatzstoffe aus. Ich liste die
Gefahrstoffe auf (Gefahrstoffverzeichnis). (2)

Ich achte darauf, dass die Sicherheitsdaten-
blitter fiir Gefahrstoffe (gegebenenfalls beim
Hersteller anfordern) und die Betriebsanwei-
sungen fiir die Stoffe vorhanden sind.

Lassen sich Gefdhrdungen durch Arbeitsstoffe
nicht ausschlielen, lege ich Schutzmafinahmen

fest

— zum Beispiel Absaugungen; Arbeitsabldufe @ndern; Personliche
Schutzausriistung wie Atemschutz, Schutzhandschubhe, ...;
Hautschutz; Gefahrstoffe nie in Lebensmittelbehalter abfiillen.

Bei der Beschaffung von Arbeitsstoffen beziehe
ich die Erfahrungen der Beschaftigten mit ein.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

CHECK-PUNKT 4

Wir sorgen dafiir, dass die Arbeitsmittel und Einrichtungen
immer sicher funktionieren.

Ich habe festgelegt, wer die Arbeitsmittel priift. .
- zum Beispiel Maschinen, elektrische Gerdte, Anlagen,
Werkzeuge. (3)

Ich habe die Priiffristen festgelegt. (3)

Die Priifungen werden dokumentiert. (3)

Erforderliche Instandsetzungen werden sofort
veranlasst.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

v

*  PRAXIS-KOMPAKT — PRAXIS-INFO

Weitere Praxishilfen zu Arbeitsmitteln und Arbeits-
umgebung finden Sie auf unserer Website. Unter
www.vbg.de/praxis-kompakt konnen Sie flir ausgewdhlte
VBG-Branchen spezifische Dokumente herunterladen.

(1) Themenseite: Arbeitsstédtten gestalten
(2) Gefahrstoffverzeichnis
(3) Empfehlungen fir Priffristen


http://www.vbg.de/Medien/2120
http://www.vbg.de/praxis-kompakt
http://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/02_Arbeitsstaetten_gestalten/2_Leitfaden_Arbeitsstaetten_sicher_planen_und_gestalten/Leitfaden_Arbeitsstaetten_sicher_planen_und_gestalten_node.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Themen/Arbeitsschutz_organisieren/orga_gefstoffv_apl.html
http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-Center/DE/Faltblatt/Branchen/Buehnen_und_Studios/fi_pruefempf_table_puv.html

PRAXIS-CHECK 5:
Arbeiten im Golfclub -
Greenkeeping

Zielsetzung:

Die Tatigkeiten im Green-
keeping sind fiir die Be-
schiftigten mit den un- Q =
terschiedlichsten Gefihr- m o

dungen verbunden. Wenn

ein vorausschauendes Vor-

gehen kontinuierlich in allen Bereichen erfolgt, kon-
nen Gefahren fiir Mensch und Natur friihzeitig erkannt
und abgewehrt werden.

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich lhre Praxis
mit der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

CHECK-PUNKT 1

Die Arbeitsabldufe, Prozesse und Strukturen im Green-
keeping sind so organisiert, dass alle Beschaftigten sicher
und gesundheitsgerecht arbeiten und die Arbeitsaufgaben in
einer hohen Qualitdat umgesetzt werden kénnen.

Die Arbeitsaufgaben und Verantwortlichkeiten,
sowie die Weisungs- und Entscheidungsbe-
fugnisse werden eindeutig kommuniziert.
Gemeinsam mit den Beauftragten werden ihre
Aufgaben festgelegt

— zum Beispiel Sachkundige fiir Pflanzenschutzmittel,
Befdhigte Personen zur Arbeitsmittelprifung, Beauftragte
fiir den Umgang mit Gefahrstoffen.

Personliche Schutzausriistungen (PSA) mit aus-
reichender Schutzwirkung stehen zur Verfiigung;
eine regelmafiige Reinigung und Pflege der PSA

wird gewdhrleistet

- zum Beispiel Schnittschutzhose, Schutzstiefel mit Schnitt-
schutzeinlagen, Schutzhandschuhe, Helm mit Gesichts-
schutz, Hautschutz- und Gehdorschutzmittel.

Die erforderlichen Betriebsanweisungen fiir die
Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, mit Arbeitsmitteln

und biologischen Arbeitsstoffen sind erstellt,

aktuell, den Beschdftigten bekannt und zugénglich .

- zum Beispiel Umgang mit Kraftstoffen, Arbeiten mit der
Motorkettensadge, Entfernen von Taubenkot.

Die Beschaftigten werden jahrlich in einer ihnen
verstdndlichen Sprache iiber Gefahrdungen und
Schutzmafinahmen unterwiesen, unter anderem
mithilfe der vorhandenen Betriebsanweisungen. .

Wir haben die Notwendigkeit der arbeitsmedizini-
sche Vorsorge fiir die Beschéftigten ermittelt und
tiber die Teilnahme zur Pflicht- und Angebotsvor-

sorge personlich informiert

- zum Beispiel Arbeiten bei Larm, Tatigkeiten an Bildschirm-
gerdten, Tatigkeiten mit Gefahrstoffen und biologischen
Arbeitsstoffen.

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

MaBnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

=

CHECK-PUNKT 2

Wir achten darauf, dass Gerdte und Anlagen, die speziell
fiir das Greenkeeping genutzt werden, ein sicheres und
gesundes Arbeiten ermoglichen und die Beschéftigten die
erforderliche Fachkunde besitzen.

Ich habe die SchutzmaBnahmen und Verhaltens-
regeln fiir den Umgang mit den Arbeitsmitteln der
Griinpflege festgelegt

— zum Beispiel Rasenméher, Heckenschere, Freischneider,
Motorkettensdage und andere Gartengerate besitzen
Sicherheitseinrichtungen (Prallschutz, Grasfangeinrichtung,
Zweihandschaltung, Kettenfang), Fremdkdrper vor dem
Mé&hen vom Rasen entfernen, Sichelmaher quer zum Hang
fiihren, sicherer Stand wahrend des Schnittes, einge-
klemmtes Schnittgut nur bei gezogenem Geratestecker oder
abgestelltem Motor entfernen, Nachfiihren der elektrischen
Leitungen.

Ich stelle sicher, dass Bedienende der Motorket-

tensdge die erforderliche Qualifikation besitzen
—zum Beispiel besonders intensive Einweisung durch Teil-
nahme an einem Lehrgang.

Die weiteren Arbeitsmittel in unserem Werkstatt-
bereich/in unserer Maschinenhalle und im Lager
entsprechen dem Stand der Technik und sind
gepriift. Es wird darauf geachtet, dass sie sicher
benutzt werden und die vorhandenen techni-

schen SchutzmaBnahmen wirksam sind
- zum Beispiel Abdeckhauben an der Spindelschleifmaschine
und am Schleifbock, GS-gepriifte Leitern.

Ich sorge dafiir, dass bei uns elektrische Anlagen,
Einrichtungen und Gerdte nur von Fachleuten

errichtet, gedndert und instand gehalten werden

— zum Beispiel durch eine Elektrofachkraft. Arbeiten, die auch
durch einen Laien ausgefiihrt werden diirfen, sind zum
Beispiel Auswechseln von Glithlampen, Leuchtstoffrohren
oder Uberglocken von Beleuchtungskérpern.



Ich stelle sicher, dass das Bedienen der Diesel-

tankanlage nur durch eingewiesene und unter-

wiesene Beschiftigte erfolgt. Die Tankanlage

ist fachgerecht errichtet und wird regelmafig

gepriift. Alle erforderlichen Kennzeichnungen

und Verbote sind deutlich sichtbar . .

—zum Beispiel Verbot der Betankung bei laufendem Motor,
Verbot von Rauchen und offenem Feuer.

Ich habe sichergestellt, dass die Caddy-Hallen/
-Boxen sicher betrieben und regelmaBig gepriift

werden . .

— zum Beispiel Verwendung von Akkus von vertrauenswiirdigen
Herstellern, Installation von Rauchmeldern, feste Installation
statt Mehrfachsteckdosenleisten, E-Check, Einstellordnung,
sachgerechte Entsorgung der Akkus.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

‘ U

CHECK-PUNKT 3

Wir achten darauf, dass bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen,
wie Pflanzenschutzmittel und Diingemittel, die Gefdhr-
dungen und Belastungen fiir die Beschaftigten so gering
wie moglich gehalten werden. Wir schiitzen unsere Beschaf-
tigten vor den moglichen Einwirkungen durch Zecken und
Eichenprozessionsspinner.

Die im Betrieb vorhandenen Gefahrstoffe sind
in einem Verzeichnis erfasst und in Bezug auf
ihre Gefdhrlichkeit tiberpriift, um geeignete
MaBnahmen zur Gefdhrdungsminimierung zu
treffen. Das Verzeichnis enthélt: Bezeichnung,
gefdhrliche Eigenschaften, Menge, Arbeits-
bereich und einen Verweis auf das Sicherheits-
datenblatt. Vorrang hat dabei aberimmer ein
mogliches Ersetzen/Vermeiden (Substitution)

der Gefahrstoffe. . ‘

Die notwenige personliche Schutzausriistung
wird mit der entsprechenden Betriebsanweisung
zur Verfligung gestellt und von den Beschdftigten

genutzt. C I )

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

Gefahrstoffe werden so aufbewahrt und gelagert,

dass weder die Gesundheit der Beschaftigten

noch die Umwelt gefdhrdet wird. Es sind dabei

Vorkehrungen getroffen, um Missbrauch oder

Fehlgebrauch zu verhindern . .

—zum Beispiel iibersichtliche und geordnete Lagerung mit
aktuellem Einlagerungsplan, ausreichende Beschriftung/
Kennzeichnung von Lagerbehéltern mit Gefahrstoffen,
ordnungsgemaRe Verpackung und verwechslungssichere
Behalter; Gefahrstoffe nicht in unmittelbarer Nahe von
Lebensmitteln lagern, Lagerverbot von brennbaren Stoffen
in Durchgédngen/Durchfahrten und Treppenhdusern, hinrei-
chende Be- und Entluftung des Lagers.

Hygienemafnahmen werden eingehalten, Wasch-
und Desinfektionsmittel sowie Hautschutz und

-pflegemittel stehen zur Verfiigung. . ‘

Meine Beschaftigten kennen die von Zecken und
Eichenprozessionsspinnern ausgehende Gefahr.

Die Aufklarung hiertiber und tiber die einzuhal-

tenden Verhaltensregeln und SchutzmaBnahmen

erfolgt regelmaBig .

— zum Beispiel zur Bekdmpfung von Eichenprozessionsspinnern.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

CHECK-PUNKT 4

Wir achten darauf, dass bei Tatigkeiten im Freien die Einwir-
kungen fiir die Beschéftigten durch besondere Gefahren,
wie etwa Sonneneinstrahlung, Wetterextreme, Arbeiten an
Teichen/Bachen oder in unebenem Gelédnde, vermieden
beziehungsweise so gering wie moglich gehalten werden,
um ein sicheres und gesundes Arbeiten zu garantieren.

Ich informiere meine Beschaftigten tiber

die Auswirkungen von Sonneneinstrahlung

(UV-Strahlung). Ich biete meinen Beschaftigten,

im Falle von Tatigkeiten mit intensiver Belastung

durch UV-Strahlung von regelméfiig mindestens

einer Stunde, eine arbeitsmedizinische Vorsorge

an. Geeignete Schutzmafinahmen, wie Hautbe-

deckung und Sonnenschutzmittel, stelle ich zur

Verfiigung und achte darauf, dass diese von den
Beschiftigten genutzt werden. . P

Bei der Arbeitsplanung beriicksichtige ich die
aktuellen Wetter-/Klimabedingungen und habe
organisiert, dass ich tiber plotzliche Wetterextre-
me (Gewitter, Hagel, Hitze) informiert werde. An
sehrkalten, heif3en, windigen und regnerischen
Tagen vermeide beziehungsweise reduziere ich
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die AuBenarbeiten fiir meine Beschaftigten auf
das Notigste. Die Beschaftigten sind mit geeig-
neter Bekleidung fiir alle Wetterbedingungen
ausgestattet und es gibt klare Regelungen, wann

die Arbeiten einzustellen sind. . .

Fur die Tatigkeiten der Beschaftigten an Wasser-
hindernissen, wie zum Beispiel Griinarbeiten an
Teichen und B&chen, habe ich fiir ausreichende
Standfléachen gesorgt. Zudem werden bei Absturz-
gefahren geeignete Absturzsicherungen, wie

zum Beispiel Sicherheitsgeschirre (Personliche
Schutzausriistung gegen Absturz), mit geeigneten
Anschlagpunkten zur Verfiigung gestellt. Die
Beschaftigten werden dariiber informiert, dass sie
diese Tatigkeiten nicht alleine ausfiihren diirfen.
Taucharbeiten werden unter anderem nur nach

arbeitsmedizinischer Pflichtvorsorge durchgefiihrt. . ‘

Ich habe ermittelt, welche Hangneigungen auf
unserem Geldnde vorhanden sind und diese mit
den Herstellerangaben unserer eingesetzten
Maschinen (Maher, Traktoren) abgeglichen,
gegebenenfalls Fahrwege vorgegeben und
Fahrverbote ausgesprochen. Neben diesen Infor-
mationen verdeutliche ich den Beschdftigten die
erhohte Verletzungsgefahr durch Umkippen der
Maschinen. Ich achte darauf, dass Maschinen mit

Uberrollbiigeln zum Einsatz kommen. C Y )

=

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

v

*  PRAXIS-KOMPAKT — PRAXIS-INFO

Weitere Praxishilfen finden Sie zum Beispiel im Internet unter

www.vbhg.de und in der Publikationsdatenbank der DGUV

unter publikationen.dguv.de .

e VBG-Fachwissen ,,Gefahrstoffe sicher lagern®

e DGUV-Information 214-078 ,Vorsicht Zecken! Risiko
Zeckenstich — was tun?“

e BAuA-Themenseite: , Arbeitsschutz bei der Bekampfung
des Eichenprozessionsspinners*

e Broschiire des Ministeriums fiir Arbeit, Gesundheit und

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. Mai 2018:

»Eichenprozessionsspinner: Information, Bekdmpfung,
sicherer Umgang“

e FSME-Risikogebiete unter: www.zecken.de

e BGBau:,Bauwetter App*

e Notfall-Informations- und Nachrichten-App vom Bundes-
amt flir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe:
»Warn-App NINA“

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

PRAXIS-CHECK 6:
Arbeiten im Golfclub —
Vereinsheim/Clubhaus

Zielsetzung:

»Nur sichere Veranstaltungen sind
auch schone Veranstaltungen* -
Auch der Besuch des Vereinsheims/
Clubhauses soll nach einer erfolg- i ¢
reichen Runde in guter Erinnerung “
bleiben. Hierzu gehort, dass die Be-

schéftigten im Vereinsheim/Clubhaus sichere und ge-
sunde Arbeitsbedingungen vorfinden und vorhandene
Gefdahrdungen bereits friih erkannt werden.

L

Uberpriifen Sie doch einmal, ob sich Ihre Praxis mit
der hier beschriebenen guten Praxis deckt.

CHECK-PUNKT 1

Durch eine vorausschauende Planung und Festlegung von
Verantwortlichkeiten erreichen wir, dass unsere Beschéftigten,
Mitglieder des Vereins, Gaste und Beschaftigte von Fremd-
firmen vor moglichen Gesundheitsschaden geschiitzt sind.

Bereits bei der Planung eines eigenen Turniers oder
einer Veranstaltung auf unserem Geldande habe

ich eine fiir die Veranstaltung verantwortliche,
fachkundige Person benannt und die zustandigen
Behorden (Bauaufsichts-, Ordnungs- und Sicher-
heitsbeh6rden) sowie andere Institutionen (Feuer-
wehr, Hilfsorganisationen) hinzugezogen.

Mit dem P&chter unseres Vereinsheims/Club-
hauses habe ich vertraglich geregelt, wer fiir die

Priifungen verantwortlich ist
—zum Beispiel Priifung von Elektroinstallationen, Kiichenge-
raten, Regalen oder Schankanlagen.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung:

1


http://www.vbg.de/Medien/2120
http://www.vbg.de
http://publikationen.dguv.de
http://www.vbg.de/Medien/5302
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/regelwerk-nach-fachbereich/verkehr-und-landschaft/strasse-gewaesser-forsten-tierhaltung/2908/vorsicht-zecken?number=SW16908
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/regelwerk-nach-fachbereich/verkehr-und-landschaft/strasse-gewaesser-forsten-tierhaltung/2908/vorsicht-zecken?number=SW16908
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/Biozide-Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Eichenprozessionsspinner.html
https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Gefahrstoffe/Biozide-Bewertungsstelle-Arbeitsschutz/Eichenprozessionsspinner.html
https://www.arbeitsschutz-portal.de/beitrag/broschueren/6654/eichenprozessionsspinner-information-bekaempfung-sicherer-umgang.html
https://www.arbeitsschutz-portal.de/beitrag/broschueren/6654/eichenprozessionsspinner-information-bekaempfung-sicherer-umgang.html
http://www.zecken.de
https://www.bgbau.de/service/angebote/medien-center/medium/bauwetter-app/
https://www.bbk.bund.de/DE/NINA/Warn-App_NINA.html

CHECK-PUNKT 2

Wir achten darauf, dass bei Tatigkeiten im Gastronomie-
bereich, die Einwirkung von Schankgasen auf die Beschaf-
tigten vermieden werden, um ein sicheres und gesundes
Arbeiten zu garantieren. Wir schiitzen unsere Beschaftigten
im Kiichenbereich vor Erkrankungen und reduzieren die
Brandgefahr.

Zum Schutz der Beschdftigten vor austretenden
Schankgasen bei unserer Getrankeschankanlage
habe ich eine regelmiRige Uberpriifung durch
eine befdhigte Person organisiert und technische

MaBnahmen getroffen
— zum Beispiel Luftung des Aufstellungsraumes, geeignete
Druckminderer oder Installation eines Gaswarngerétes.

Es bedienen nur Beschéftigte die Getranke-
schankanlage, die im Umgang mit der Schank-
anlage unterwiesen sind. Dies gilt inshesondere
flir den Wechsel der Druckgasflaschen und der
Getrankebehdlter.

Ich habe im Kiichenbereich Hygiene-MaRnahmen
(Reinigungsplan, Handtiicher, Abwischtiicher,
Reinigung, Schadlingsbekdampfung) und
Hautschutz-MaBnahmen (Hautpflegemittel,
Hautschutzplan) fiir das Arbeiten im feuchten
Milieu oder den Kontakt mit Reinigungsmitteln
festgelegt. Fiir den Fall eines Speisedl- oder
Speisefettbrandes halte ich einen Feuerléscher
der Brandklasse Fvor.

MaRnahmen, Termine, Verantwortliche, Uberpriifung

|4 @

PRAXISHILFEN

Weitere Praxishilfen finden Sie zum Beispiel im Internet unter
www.vbg.de und in der Publikationsdatenbank der DGUV
unter publikationen.dguv.de.

e Fachbeitrag in der Fachzeitschrift ,,golfmanager®,
Ausgabe 6/18: ,Vorbeugen statt [6schen*

PRAXIS-CHECK fiir Golfclubs

VBG - Ihre gesetzliche Unfallversicherung

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung und versichert
bundesweit circa 1,2 Millionen Unternehmen aus mehrals 100
Branchen —vom Architekturbiiro bis zum Zeitarbeitsunterneh-
men. Der Auftrag der VBG teilt sich in zwei Kernaufgaben: Die
erste ist die Pravention von Arbeitsunfallen, Berufskrankheiten
und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren. Die zweite Aufga-
be ist das schnelle und kompetente Handeln im Schadensfall,
um die Genesung der Versicherten optimal zu unterstiitzen.
Etwa 480.000 Unfélle oder Berufskrankheiten registriert die
VBG pro Jahr und betreut die Versicherten mit dem Ziel, dass
die Teilhabe am Arbeitsleben und am Leben in der Gemein-
schaft wieder moglich ist. 2.400 VBG-Mitarbeiterinnen und
-Mitarbeiter kiimmern sich an elf Standorten in Deutschland
um die Anliegen ihrer Kunden. Hinzu kommen sieben Akade-
mien, in denen die VBG-Seminare fiir Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz stattfinden.

Weitere Informationen: www.vbg.de

Herausgeber:

Y VBG

lhre gesetzliche
Unfallversicherung

www.vbg.de
Massaquoipassage 1

22305 Hamburg
Postanschrift: 22281 Hamburg

Artikelnummer: 16-07-6187-3

Konzept und Realisation:
Jedermann-Verlag GmbH
www.jedermann.de

Bildnachweis:
www.istock.com/endopack

Nachdruck nur mit schriftlicher Genehmigung der VBG
Version 1.0/2020-04

Der Bezug dieser Informationsschrift ist fiir Mitglieds-
unternehmen der VBG im Mitgliedsbeitrag enthalten.
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http://www.vbg.de
http://publikationen.dguv.de
https://serviceportal.dgv-intranet.de/files/pdf1/3033275_gm_06_18_brand_web.pdf
https://serviceportal.dgv-intranet.de/files/pdf1/3033275_gm_06_18_brand_web.pdf

Wir sind fiir Sie da!

www.vbg.de

Fiir Sie vor Ort -
die VBG-Bezirksverwaltungen:

Bergisch Gladbach

K6lner StraBe 20

51429 Bergisch Gladbach

Tel.: 02204 407-0 - Fax: 02204 1639
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 02204 407-165

Berlin

Markgrafenstraf3e 18 - 10969 Berlin
Tel.: 030 77003-0 - Fax: 030 7741319
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 030 77003-128

Bielefeld
Nikolaus-Diirkopp-StraBe 8
33602 Bielefeld

Tel.: 05215801-0 - Fax: 052161284
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 05215801-165

Dresden

Wiener Platz 6 - 01069 Dresden

Tel.: 0351 8145-0 - Fax: 0351 8145-109
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 0351 8145-167

Duisburg

Wintgensstrafie 27 - 47058 Duisburg
Tel.: 0203 3487-0 - Fax: 0203 2809005
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 0203 3487-106

Erfurt

Koenbergkstrafie 1- 99084 Erfurt
Tel.: 03612236-0 - Fax: 03612253466
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 03612236-439

Hamburg

SachsenstraBBe 18 - 20097 Hamburg
Tel.: 040 23656-0 - Fax: 040 2369439
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 040 23656-165

+49 40 5146-7171

Kundendialog der VBG: 040 5146-2940
Notfall-Hotline fiir Beschiftigte im Auslandseinsatz:

Service-Hotline fiir Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz:
0180 5 8247728 (0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

Ludwigsburg

Martin-Luther-Strafie 79

71636 Ludwigsburg

Tel.: 07141 919-0 - Fax: 07141902319
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 07141 919-354

Mainz

Isaac-Fulda-Allee 3 - 55124 Mainz
Tel.: 06131389-0 - Fax: 06131389-410
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 06131 389-180

Miinchen

BarthstraRe 20 - 80339 Miinchen

Tel.: 089 50095-0 - Fax: 089 50095-111
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 089 50095-165

Wiirzburg

Riemenschneiderstrafie 2

97072 Wiirzburg

Tel.: 09317943-0 - Fax: 09317842-200
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de
Seminarbuchung unter

Tel.: 09317943-407

. VBG-Akademien fiir Arbeitssicherheit

und Gesundheitsschutz:

Akademie Dresden

Konigsbriicker Landstrafie 2

01109 Dresden

Tel.: 0351 88923-0 - Fax: 0351 88349-34
E-Mail: Akademie.Dresden@vbg.de
Hotel-Tel.: 030 13001-29500

Akademie Gevelinghausen
Schlossstrafe 1-59939 Olsberg

Tel.: 02904 9716-0 - Fax: 02904 9716-30
E-Mail: Akademie.Olsberg@vbg.de
Hotel-Tel.: 02904 803-0

Akademie Lautrach

Schlossstrafie 1- 87763 Lautrach
Tel.: 08394 92613 - Fax: 08394 1689
E-Mail: Akademie.Lautrach@vbg.de
Hotel-Tel.: 08394 910-0

Akademie Ludwigsburg
Martin-Luther-Strafie 79

71636 Ludwigsburg

Tel.: 07141 919-181 - Fax: 07141 919-182
E-Mail: Akademie.Ludwigsburg@vbg.de

Akademie Mainz

Isaac-Fulda-Allee 3 - 55124 Mainz

Tel.: 06131 389-380 - Fax: 06131 389-389
E-Mail: Akademie.Mainz@vbg.de

Akademie Storkau

Im Park 1- 39590 Tangermiinde

Tel.: 039321531-0 - Fax: 039321531-23
E-Mail: Akademie.Storkau@vbg.de
Hotel-Tel.: 039321521-0

Akademie Untermerzbach

ca. 32 km nordlich von Bamberg
Schlossweg 2 - 96190 Untermerzbach
Tel.: 09533 7194-0 - Fax: 09533 7194-499
E-Mail: Akademie.Untermerzbach@vbg.de
Hotel-Tel.: 09533 7194-100

Seminarbuchungen:
online: www.vbg.de/seminare

telefonisch in lhrer VBG-Bezirksverwaltung

Bei Beitragsfragen:
Telefon: 040 5146-2940
www.vbg.de/kontakt

VBG - lhre gesetzliche Unfallversicherung

Massaquoipassage 1+ 22305 Hamburg
Tel.: 040 5146-0 « Fax: 040 5146-2146

Sichere Nachrichtenverbindung:
www.vbg.de/kontakt



	PRAXIS-CHECK 1: Arbeit gut organisieren
	PRAXIS-CHECK 2: Störungsfrei arbeiten
	PRAXIS-CHECK 3: Informieren und motivieren
	PRAXIS-CHECK 4: Arbeitsplätze gestalten und gut ausstatten 
	PRAXIS-CHECK 5:  Arbeiten im Golfclub -  Greenkeeping
	PRAXIS-CHECK 6:  Arbeiten im Golfclub -  Vereinsheim/Clubhaus

	R1: Off
	R2: Off
	R2b: Off
	Textfeld 2: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 4: 
	R3: Off
	R4: Off
	R5: Off
	R6: Off
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	R8: Off
	R7: Off
	R9: Off
	R10: Off
	Textfeld 10: 
	Textfeld 11: 
	R11: Off
	R12: Off
	R13: Off
	Textfeld 12: 
	R14: Off
	R15: Off
	R16: Off
	R17: Off
	R18: Off
	Textfeld 13: 
	R19: Off
	R20: Off
	Textfeld 14: 
	R21: Off
	R22: Off
	R23: Off
	R24: Off
	Textfeld 15: 
	Textfeld 16: 
	R25: Off
	R26: Off
	R27: Off
	R28: Off
	R29: Off
	R30: Off
	R31: Off
	R32: Off
	R33: Off
	R34: Off
	R35: Off
	Textfeld 17: 
	R36: Off
	R37: Off
	R38: Off
	R39: Off
	Textfeld 18: 
	R40: Off
	R41: Off
	R42: Off
	R43: Off
	R51: Off
	Textfeld 19: 
	R50: Off
	R44: Off
	R45: Off
	R46: Off
	R47: Off
	R48: Off
	R49: Off
	R46b: Off
	Textfeld 20: 
	Textfeld 21: 
	R513: Off
	R514: Off
	R515: Off
	R515b: Off
	R516: Off
	R511: Off
	R512: Off
	Textfeld 44: 
	Textfeld 40: 
	R52: Off
	R53: Off
	R517: Off
	R518: Off
	R519: Off
	Textfeld 41: 
	R541: Off
	R542: Off
	R543: Off
	R513a: Off


